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  Differenzen gehören zum normalen All-
tag an jeder Schule. Die Frage ist aber, wie 
Kollegien damit umgehen. Unvereinbarkeit 
im Denken, Fühlen und Wollen – diese Dis-
krepanz hat zur Folge, dass es bei den Kon-
fliktparteien zu einer Beeinträchtigung 
ihrer individuell wahrgenommenen Frei-
heit kommt. Konflikte sind vorprogram-
miert. Aber das muss nicht negativ sein.

Gewalt durch Kontrollverlust
Konflikte entstehen zwangsläufig, sobald 
Menschen aufeinander treffen. Unter-
schiedliche Persönlichkeiten verfolgen un-
terschiedliche Interessen oder haben 
Schwierigkeiten, ihren eigenen Werten und 
Bedürfnissen Ausdruck zu verleihen, wes-
halb sie sich mit passiver Gewalt selbst ver-
letzen: Die negativen Einstellungen gegen-
über uns selbst erzeugen die Gewalt, die  
wir uns und anderen antun. Daraus ent-
steht dann ein Interessenkonflikt. Im 
Konflikt selbst ändert sich dann oft das 
Verhalten der betreffenden Personen. Es 
kommt zum Kontrollverlust und stereo-
typen Verhalten.

Konfliktfähigkeit deeskaliert
Um diesen Kontrollverlust zu vermeiden 
und gleichzeitig eine interessenadäquate 
Atmosphäre zu schaffen, bedarf es einer 
komplexen sozialen Kompetenz: der Kon-
fliktfähigkeit. Ein konfliktfähiger Mensch ist 
in der Lage, einen drohenden Konflikt zu er-
kennen und er verfügt über Strategien der 
präventiven Deeskalation, da er die unter-

schiedlichen Ebenen des Konfliktes wahr-
nehmen kann. Er kann damit angemessen 
zu einer Lösung beitragen. Ein Mensch mit 
dieser Kompetenz lässt sich auf Konflikte 
ein, ohne dabei im Sinne eines Rechthabens 
oder übersteigerten und deplatzierten 
Machtanspruchs Gewalt auszuüben. 

Anforderungen an Schulleitung
Schulleitungen sollten in der Lage sein, 
Konflikte wahrzunehmen und anzuspre-
chen. Sie sollten sich aktiv an der Problem-
lösung beteiligen und dabei auch ihre ei-
gene Rolle im Konflikt erkennen. Sie sollten 
Kritik annehmen und konstruktiv kritisches 
Feedback geben können. 

Türöffner Kommunikation
Verschiedene Kommunikationstechniken 
helfen dabei, die persönliche Konflikt-
fähigkeit zu verbessern. Konfliktfähig-
keit hat viel mit Kommunikation zu tun. 
Um einen Konflikt zu lösen, müssen die 
Beteiligten immer miteinander kommuni-
zieren. Dabei geht nicht nur um die 
sachliche Ebene des Informationsaus-
tausches, sondern darum, den Fokus auf 
die eigenen Werte, Gefühle und Bedürf-
nisse zu legen. Wer diese bei sich und bei 
anderen erkennen und aner kennen kann, 
kann mit der gewaltfreien Kommunikation 
ein Kommunikationsmodell anwenden, 
um sich selbst zu sich selbst zu beken-
nen und eine Sprache entwickeln, die 
auf Wohlwollen basiert, weil sie Türen 
öffnet.

Hören und gehört werden
Jede Form von Gewalt kann als tragischer 
Ausdruck unerfüllter Bedürfnisse gesehen 
werden. Die Folge: Unangemessenes Ver-
halten und Konflikte, da unerfüllte Bedürf-
nisse in eine Haltung der Ablehnung und 
Abwertung des anderen führen. Um Ge-
walt wirkungsvoll zu begegnen und präven-
tiv aktiv zu werden, ist es unumgänglich,  
eine Verständigung über Gefühle und Be-
dürfnisse herzustellen. Dabei geht es nicht 
um eine »Kuschelkultur«, sondern um  
einen angemessenen Weg, die Bedürfnisse 
durch Kooperation und nicht durch Kampf 
zu erfüllen. Ein Erlernen dieser kommunika-
tiven Kompetenz ermöglicht es Schulleitun-
gen, aus einer Vielzahl von Möglichkeiten 
die effektivste und am wenigsten kost-
spielige Strategie zur Erfüllung ihrer Bedürf-
nisse oder der des Kollegiums zu wählen. 

Eine Frage der Haltung
Eine Kommunikation ist gewaltfrei, wenn 
die Schulleitungen eine Haltung ein-
nehmen, die einerseits klar und selbst-
bewusst die eigenen Bedürfnisse ver-
deutlicht und dabei gleichzeitig offen und 
verständnisvoll die Bedürfnisse anderer 
Menschen mit einbezieht. Die eigene Selbst-
achtung und der Respekt des Gegenübers 
werden gestärkt. Menschen, die gewaltfreie 
Kommunikation praktizieren, verhalten sich 
in Konfliktsituationen selbstsicherer. Sie sind 
sich ihrer eigenen Gefühle und Bedürfnisse 
bewusst, und können diesen Ausdruck ver-
leihen, ohne den anderen dabei zu verletzen. 

Keine Angst vor Konflikten!
Bei positiver Einstellung verbessern sie sogar den Kommunikationsfluss

Modell gewaltfreier Kommunikation: Das Bewusstsein fokussieren für Ausdruck und Zuhören

Coaching: Vom Denken zum Handeln

Beobachten 
 � Nicht bewerten
 � Nicht moralisch sein
 � Verantwortung übernehmen

 � Konkrete Handlungen, Wahrnehmungen 
aufnehmen und hören

 � Gefühle in Verbindung mit dieser  
Beobachtung hören – ohne Angriff 
und Schuldzuweisung

 � Bedürfnisse dahinter benennen, die  
damit zusammenhängen

 � Einfühlsame Reaktion bei Ablehnung  
unterscheidet Bitte von Forderung

 � Welche Art der Resonanz will ich
 � Konkrete Bitte erahnen

Wer, wie, wann, wo, wozu 
 � Positive Handlungssprache: Ich will…
 � Konkrete Tätigkeit und klarer Ausdruck

Denken  vs.                     Fühlen

 � Wer/wie wir sind
 � Wie andere sich 

verhalten
 � Interpretationen

 � Dahinter ste-
hendes Gefühl

 � Gefühle-Wort-
schatz

Ich fühle mich…,              weil ich…

 � Meine Bedürfnisse 
 � Was ich brauche

 � Verantwortung 
für Gefühle

Beobachten: 
Wie ist die Situation?

Gefühle: meine Verfassung

Bedürfnisse: meine Absicht

Bitten: Entscheidung für  
gemeinsame Bereicherung

Analyse der eigenen Situation Analyse der Situation des anderen
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Um zu dieser Haltung zu gelangen, un-
terstützt ein Kommunikationsmodell Men-
schen darin, hinter ihre Bewertungen, 
Verurteilungen und Angriffe zu schauen 
und dahinter ihre unerfüllten Bedürf-

Hinterfragen Sie sich,  
um zu deeskalieren

1. Was beobachte ich?
 � Einverständnis klären
 � Beispiel: Ich lade zu einer Bespre-

chung ein und Sie kommen häufig 
zu spät

2. Was löst das bei mir aus?
 � Meine Gefühle, mein Zustand
 � Beispiel: Das ärgert mich

3. Warum löst es das aus?
 � Meine Werte und Überzeugungen
 � Beispiel: Ich plane Besprechungen, 

damit wir im Kollegium Kontakt  
haben, Informationen austauschen 
und über anstehende Augaben und 
Problemesprechen können

4. Was wünsche ich mir?
 � Entwicklungsschritte, Verände-

rungen
 � Beispiel: Mir ist wichtig, dass Sie 

künftig zur verabredeten Zeit  
erscheinen
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nisse zu entdecken. Dieses Modell setzt 
sich aus vier Schritten zusammen, die 
dabei helfen, in Konfliktsituationen die 
Aufmerksamkeit statt auf die bewer-
tenden Gedanken auf die Bedürfnisse zu 
legen, die nicht erfüllt sind und was 
konkret geschehen könnte, um sie zu 
erfüllen. Dabei wird der Fokus des Be-
wusstseins auf vier Ebenen des Wahr-
nehmens und Handelns gerichtet: die 
Be obachtung der Situation, die Erörte-
rung der eigenen Verfassung und Absich-
ten sowie die Äußerung von Bitten und 
Wünschen. 

Vier Fragen zur Deeskalation
Um selbst in sich anbahnenden Konflikt-
situationen oder in konkreten Konflikten 

souveräner zu sein, ist das einfache Vor-
gehen, sich selbst vier Fragen zu stellen und 
in sich hineinzuspüren, welche Antworten 
entstehen. Mithilfe dieser Antworten ist es 
dann leicht, mit einem verbindlichen Auf-
treten durch eine eindeutige Interessen-
klarheit zu agieren.  

Birgit Hadler
Schulleiterin der Albert-Schweitzer-

Schule Schwerin

Dr. Thomas Prescher
Wissenschaftlicher Mitarbeiter der TU 

Kaiserslautern und selbstständiger Coach


